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I(ommunikation übei ,, i

Grenzen hinweg verspre-
cheri Forschef äus l(arls' t.:

ruhe und den USA mit ei-
nem elektronischen Dol-
i*üit ei. Päe s5rsteni .

übersetze die jeweils ge-
sprochene SPrache simul-
tän, wurde erklärt.

, 1(ARLSRUHb,T(dpa),
,,Vor dem ietzigen System ha-
ben wir Taschenübersetzer
entwickelt, etwa fur eine Ho-
telreservierung, ReisePlanung
oderl ,medizinische . Versor.
Eüflg", erklärte Projektleiter
Llei wrihe!. der eine Profes-
sur an der Universität,I(arls-
ruhe und der Carnegie,Mel-
lon University in Pittsburgh
hat.,,Unsere Neuentwick-
lung kann nun unbeschräukt
fn"äät rra Gesprächssitua-
tionen wie Vorträge oder An-
sprachen simultan überset-
zin." Prinzipiell sind laut
Waibel für rlas System alle
Sprachen der Welt denkbar.
Mit einem Ultraschall-Laut-
sorechersvstem wild dabei
ein akustischer Strahl auf ei-
nen Zuhörer gerichtet, Dieser
hört die ÜbäqsetTung, sein
Nachbar iedcjch bleibt davon
unsestöft. ..Wie ein Schein-
*itf.., der'sein Licht nur auf
eine Person richtet, erreichen
die Töne des Sprachstrahls
nur eine Person"; hieß es wei-
ter. ln so genannten SPrach-
brillen wird die Simultan-
übersetzung zudem zum Mit-
lesen für äen Brillenträger
anseboten. Waibels nächstes
Ziöl: eine Technilr, mit der
die Nutzer direkt eine fremde
Snrache splechen können,
ohne diese zu beherrschen.
Dafür sreifen die Wissen'
schaftlei elektrische Signale
an Mund und Hals ab, {ie
durch die ßeweguhg der fü1
die Artikulation i'beriötigten
Muskeln entstehen. Das SYs-

tem erkennt diese Signale äls 
,g

Sprache, übersetzt sie undf,
gibt sie in einer anderen Spra/
che hörbar aus. J


